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Dienstag den 27 . März 1SL7

Kedrutsamc KAnLgeb » « ge «
beginnen mit dem morgigen Tage in
allen deutschen Zeitungen für den tat¬
kräftigen unwiderstehlichen Friedens - und
Sieges willen des deutschen Volkes. Es
handelt sich um Kundgebungen des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger .
Jeder ohne Ausnahme muß diese mit
sprechenden Zeichnungen ausgeftatteten
Abhandlungen lesen und dann ohne Ver¬
zug das Gelesene in die Tat Umsetzer; .

Bor einem Jahre.
28 . März 1916 .

Russische Angriffe bei Postawy-Bojan scheiterten —
Italienische Angriffe am Zsonzo und am Plöckenpaß
wurden abgewiesen .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 26 . März , abends . (Amtl .)
Vorpostengefechte beiLagnicourt , nord¬

westlich von Bapaume , und bei Roisel ,
östlich von Peronne Sonst im Westen
bei schlechtem Wetter nichts Besonderes .

An der mazedonischen Fron t hat die
Kampftätigkeit nordwestlich von Monastir
wieder zugenommen .

* *»
* Berlin , 27 . März . Unter den schweren

Fliegerverlusten der letzten Woche be¬
klagen die Franzosen auch , wie dem „ Berl .
Lokalanz " aus Genf mitgeteilt wird , die von
der freiwilligen amerikanischen Abteilung er¬
littenen , darunter den des tüchtigsten Piloten
Mac Connel .

Köln , 26 . März . Die „ Kölnische Zeitung¬
meldet aus Christiania : Nach einem Tele¬
gramm von Aston Posten betonte ein Abge¬

ordneter im Unterhaus gestern , die
maritime Lage sei so schlecht , daß die
Regierung es nicht wage , dem Volk
vollen Bescheid zu geben .

* Berlin , 27 . März . Nach Meldungen
aus Rußland berichtet der „Berl . Lokalanz.

" ,
daß General Ewert , der Kommandie¬
rende der Westfront , der provisorischen
Regierung seine Entlassung eingereicht
habe . Von Ewerts Nachfolger , dem Gene¬
ral Lestschinsky , erwarte man einen ent¬
scheidenden Einfluß auf das Offizierskorps der
vormals Ewert ' schen Armeegruppe .

Von der schweizerischen Grenze ,
26 . März . Dem „ Basl Anz .

" wird aus
Chiafso gemeldet : Die Arbeitgeber von Fog¬
gia verlangen laut „Avanti " eine Regelung
derLebensmittel , wenn die Ruhe weiter
erhalten werden soll. — Ein weiterer Artikel
verlangt , daß in Zukunft die Entscheidung
über Krieg und Frieden dem Volke an¬
heimgestellt werden müsse.

W T .B . Berlin . 26 . März . (Nichtamtl .)
Inzwischen eingegangenen näheren Nachrichten
zufolge, ist Prinz Friedrich Karl tat¬
sächlichin englischer Gefangenschaft . Er
hat im Luftkampf einen Unterleibs - und Arm¬
schuß davongetragen . Die schwere Verwundung
machte eine sofortige Operation nötig . Der
Prinz wurde dazu in ein englisches Lazarett
dicht hinter der Front gebracht, wo er sich
noch befindet . Der Zustand des Prinzen soll
ernst sein.
Bizrfeldwebrl Manfchott im Luftkampf gefallen .

W .T .B . Berlin , 26 März . Wieder hat
ein feindlicher Schuß einen unserer erfolgrei¬
chen Flieger bei Ausübung seiner Pflicht töd¬
lich getroffen . Mit tiefsten Schmerz wird diese
Trauerkunde überall in der Heimat und an
der Front ausgenommen werden . Mehrmals
ist sein Name in den amtlichen Heeresberichten

Zlll WW kSNÜ Ml».
^

Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

Amerikanisches Copyright ISIS by Anny Wsthc -Mahn , Leipzig.

- Fortsetzung .)
Vor der Hütte hatte er auf Stangen und

Brettern kunstvoll ein Zeltdach von alten
Säcken hergerichtet , sodaß man vor den Son¬
nenstrahlen geschützt war Kisten und Bretter ,
ein altes Faß mit Sackleinwand bekleidet ,
gruppierten sich stolz als „ Sessel" um einen
aus Brettern zusammengeschlagenen Tisch .
Diesen Tisch aber schmückte sogar ein Tisch¬
tuch , ein herrliches weißes Damasttuch .

„ Da drüben, " tat der Leutnant kund ,
irgendwo in die Ferne deutend , „ haben's meine
Leit im Gasthäusl g'funden . Nobel schaut 's
hier schon aus , nit wahr ? "

„Poetisch, " bestätigte der Kriegsbericht¬
erstatter mit feuchten Augen und klopfte dem
jungen Offizier kräftig auf die Schulter , um
seine Rührung zu verbergen .

Da hatte noch der Einsame hier droben
das gebrechliche Tischlein ganz mit Tannen¬
grün belegt und in Streichholzhülsen als Vasen
da schwankten wirklich zwei Buschen Edelweiß .

„Dös hol' i mi öfters bei Nacht ! " sagte
Matthissel Heidenkamp zu seinem Bruder , auf
die weißen Blumen deutend , „man hat so a

Freis d 'ran . Alsdoann aber , meine Herr ' n ,
woll 'n wir speis 'n ? "

„ Aber Schwester Gundela muß natürlich
mittun, " meint der Sperrkommandant . „Te¬
lephonieren Sie doch , bitte , mal an die
Schwester , Kamerad , sie ist am Hilfsplatz
zurückgeblieben.

"
Bereitwilligst begab sich der junge Leut¬

nant in die Hütte und an den Apparat .

„Wird gleich hier sein , die Schwester Gun¬
dela, " nickte er zurückkehrend sehr vergnügt ,
und dann küßte er sich die Fingerspitzen und
verdrehte die kecken , dunkeln Augen wie in
Verzückung.

„ Sein 's krank ? " fragte ihn besorgt Dr .
Sperberle .

„Dös grad ' nit , Herr Doktor , nur a bissel
verliebt in de Schwester Gundela .

"

Die finstere Falte auf Stephans Stirn sah
er nicht, als er treuherzig fortsuhr :

„Dös iS eine blitzsaubere , d ' Schwester
Gundela . Händ ' wie Samt , wenn 's einen so
verbind '» tuat . Ach du mei ! Gleich möcht'

man sich totschieß'n lassen , wenn 'man wüßt ' ,
daß die Schwester Gundela ein' n einsargen tat "

Der Kommandant und der Doktor lachten .
Stephan aber sagte unwirsch :

„Schwatz doch keinen Unsinn, Bub .
"

„Unsinn ? " verwunderte sich Matthias Hei¬
denkamp . „ I bin ja noch nie so ernst net ge-

Schrifüciürsg, L-ruck Mid BrrlaK vsn Adolf Drrp»,
Wrttetstraße S, LsÄsch . - - Frrrrixrecher Nr. Wl .

Auzrigm« AusoLmr bis 10 Uhr vormittag?,'
grSßrre Aszrige« tegS zuvor rrSetrn.

88 . JahrgKKZ .
ernannt worden . Mit lebhaftem Interesse
wurden seine Heldentaten von allen gelesen
und verfolgt . Noch an seinem Todestage am
16 . März vernichtete er in schneidigem Angriff
einen feindl . Fesselballon . Sv hat er in drei
Monaten 11 Gegner besiegt , 8 Flugzeu¬
ge und drei Fesselballons , ein glänzen¬
der Erfolg . Nun hat auch ihn sein Schicksal
erreicht.

T . 0 .^ .. Englische Kriegsstimmung .
„Giornale d' Jtalia " meldet aus London : Ob¬
gleich eine belanglose Minorität von der Mög¬
lichkeit eines endlosen Krieges spricht, ist das
englische Volk davon überzeugt , daß die Ent¬
scheidungsstunde jetzt geschlagen hat . Die
Untersuchung über die Dardanellenaktion hat
nicht nur zu einem Tadelsvotum für Asquith ,
Churchill, Fisher und Kitchener, sondern zur
Verurteilung des ganzen politisch-militärischen
Systems geführt . Die liberale Parlaments¬
partei ist geschwächt und das Kabinett Lloyd
Georges durch den Abfall der Iren schwer
bedroht . Das Land ist infolge der beschränkten
Einfuhr außerordentlich beunruhigt . Zum
erstenmale fühlt England seit einigen Wochen
dis Nöte und Entbehrungen des Krieges am
eigenen Leibe . Diese Volksstimmung läßt eine
radikale politische Krise möglich erscheinen ,
die die bedeutsamste seit 50 Jahren sein würde .

**
Ae ReiMi«» i» AHM.

* Berlin , 27 . März . Zur Amtsent¬
hebung des Großfürsten Nikolai er¬
fährt die „Voss . Ztg "

, es sei zweifellos , daß
die neue Regierung entschlossen gewesen sei,
den Oberbefehl dem Großfürsten zu übergeben .
Dieser habe seine Abreise nach Petersburg
nicht sofort an getreten , weil er vermutlich
durch seine Petersburger Vertrauensmänner
erfahren habe , daß die neue Regierung mit

wes 'n Schau daher , da hoab i a Kapsel am
Uhrgehäng . Schaust ? Drei Lockerl sein drin .

"

Wichtig hielt er dem Bruder das Me¬
daillon unter die Nase . „ An blondes , an
braunes und an schwarzes , lauter seidenweiche
Lockerln . Und drei Briefe ! trag ' i dazu in
meiner Westen . Drei liabe Mädeln hab 'n 's
g 'schrieb ' n . I hoab lange g' schwankt , welche
ich nehmen tua — sie hoab 'n alle so schöne
rote Goscherln , aber seitdem i de Schwester
Gundela g' seh'n hoab , da kann die Briefl ver-
mod'rn in der Westen . Nit ang 'schaut hoab i
sie mehr , nit ang 'schaut.

"

Stephan nahm unwillig den Bruder bei
Seite .

„Augenblicklich hör ' auf mit deinem Ge¬
fasel . Fühlst du denn nicht , Bub , daß das
eine Beleidigung für die Schwester ist ? "

Matthiesels lustige Braunaugen wurden
ganz rund vor Verwunderung .

„Ane Beleid 'gung ? Wo i mein '
, die liebe

Hsrrgottsmutter schaut grad so aus wie de
Schwester Gundela ? Dös Hab ' i nit g' wußt ,
daß das an Beleidigung is , woas i g'sagt
Hab'

.
" Dann aber lachte er hell auf . „ Geh'

Steffel , sei nit fad . Sie g' fällt dir eben aa ,
nit wahr ?"

Stephan wurde der Antwort enthoben , denn
soeben kam Gundela mit rüstigen Schritten ,
den Bergstock kaum gebrauchend , den Weg
zur Hütte hinauf . (Fortsetzung folgt .)
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den Forderungen der sozialistischen Nebenre¬
gierung zu rechnen habe und daß diese seine
Ernennung nachdrücklich bekämpfe Am 19 .
März habe der Großfürst von der neuen Re¬
gierung eine telegraphische Einladung nach
Petersburg erhalten und daraus gefolgert ,
daß dje Dumaregierung bezüglich seiner Er¬
nennung mit der Nebenregierung zu einem
Einverständnis gekommen sei . In Wirklichkeit
Habs es sich nur um eine Falle gehandelt ,
um den Großfürsten nach Petersburg zu locken.
Seine Verhaftung dürfte unmittelbar be¬
vorstehen .

W .T .B . Kopenh agen , 25 . März (Nicht¬
amtlich ) „ Berlingske Tidende " meldet aus
Stockholm : In Finnland herrscht allgemeine
Mißstimmung , daß die Aemter des Staats¬
sekretärs und des Generalgouverneurs von
Finnland nicht mit Finnen besetzt worden sind .
In den letzten Tagen fanden wiederholt Ver¬
sammlungen statt , in denen gefordert wurde ,
daß Finnland von den Finnländern
selbst verwaltet werde .

4- **

Hages - MeuigkeiLen .
Baden .

— Der Gesamtbetrag der Hinterzie -
hungs - und Ordnungsstrafen bei der
Einkommens -, Vermögens - , Wandergewerbe -,
Wein - , Bier - und Fleischsteuer beläuft sich auf
305 924 Mk .

Zur sechsten Kriegsanleihe .
Einen Aufruf an die Arbeiterschaft
erläßt im Karlsruher „ Bolkssreund " der Land¬
tagsabgeordnete Wilhelm Kolb und fordert sie
darin auf , auf die neue Kriegsanleihe zu
zeichnen . Er betont in dem Aufruf , welche
Folgen es auch für den deutschen Arbeiter
hätte , wenn es unseren Feinden gelänge ,
Deutschland niederzuwerfen , und sagt dann
u a . weiter : Groß sind dis uns durch die
Absperrung vom Weltmarkt auferlegten Ent¬
behrungen . Sw grenzen anS Aeußerfte . Aber
verglichen mit dem , was unsere Brüder an
der Front täglich und stündlich seit Jahren an
Opfern bringen , sind diese Entbehrungen ,
Mühen und Sorgen nicht so groß , als daß
wir nicht noch weitere Opfer zu bringen ver¬
möchten . Nun heißt es auf die Zähne beißen
urd alle Kraft zusammenraffen , damit wir
siegen . Arbeiter ! Tut Eure Pflicht ! Ihr habt
bisher gezeigt , daß Ihr Euch an Vaterlands¬
liebe und an Opferfreudigkeit von niemanden
übertreffen laßt . Je größer der Ertrag der
neuen Kriegsanleihe ist , um so sicherer ist der
Sieg Deutschlands und seiner Verbündeten ,
um so rascher nähern wir uns dem Frieden .

Durlach , 26 . März . Maschinen¬
fabrik Gritzner A . - G Durlach . Inder
heutigen 31 ordentlichen Generalversammlung ,
in welcher 1838 Aktien vertreten waren , wurden
alle Anträge der Verwaltung genehmigt und
die Dividende für das Jahr 1916 auf 9 °/o
festgesetzt . Zugleich wurde beschlossen, für die
6 Kriegsanleihe den Betrag von 500 000 Mk .
zu zeichnen

Mannheim , 26 . März . In der elek¬
trischen Straßenbahn von Ludwigshafen nach
Mannheim wurde eine Frau angehalten , welche
in zwei großen Körben 15 frische Kuchen
trug , die an Mannheimer Familien hätten
abgeliesert werden sollen Eine Untersuchung
ist eingeleitet , denn eS ist nicht recht verständ¬
lich , wo das Mehl zur Herstellung solcher
Kuchenmengen herkommt .

<8 Freiburg , 25 . März Die Badische
Gefangenensürsorge schreibt uns : Frankreich
merkt heute den Druck der deutschen unsicht¬
baren Feinde auf der See . Man spürt das
in den französischen Gefangenenlagern . Im
ganzen Winter , der jetzt für Frankreich hoffent¬
lich vorbei ist , fehlt die Kohle , Zucker und
Salz waren knapp , an den Brotrationen wird
jetzt schon überall abgeschmtten . Bor allem
merkt man aber das Steigen der wirtschaft¬
lichen Not an etwas : An dem fabelhaften
Zunehmen der Paketdiebstähle . Eine
Statistik über große Mengen von Gefangßnen -
psketen , die von deutschen Hilfsorganisationen

gesandt wurden , zeigen in fast allen Lagern
Frankreichs eine umfangreiche Beraubung .
Früher kam Tabak in Frankreich an . Heute
ist er regelmäßig aus den Paketen genommen .
Auch Kaffee , Marmelade , Chokolade , hat dank
bare Abnehmer gesunden , an welche die deut¬
schen Verwandten bei ihren aus Deutschland
weggehenden Paketen nicht denken . Die Sach¬
verständigen kennen natürlich besondere Gauner¬
lager , in denen offenbar dir Beraubung der
Gefangcnenpakets besonders blüht . Aber der
Mißbrauch herrscht überall . Ein Zeichen
äußerster Not , in die Frankreich nunmehr gerät .

Zeichnet
die 6 . Kriegsanleihe und wißt :

daß unser unerschöpfliches Nationalver¬
mögen Euer Darlehen an den Staat
vielfach sichert,- -

daß der hohe Zinssatz vom Mich vor dem
Zahre ld24 nicht herabgesetzt werden
kann und darf,-

daß der Inhaber dann Zurückzahlung zum
vollen Nennwert verlangen kann,-

daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Be¬
leihung , wann und wo er will, über
das angelegte Geld ganz oder teil¬
weise wieder verfügen kann,-

daß jede Zeichnungssielle verpflichtet ist,
über die Höhe der einzelnen Zeich¬
nungen Stillschweigen zu bewahren -

daß auch der zeichnen kann, der kein bares
Geld hat , weil ihm die Oarlehnskassen
andere Werte zu günstigem Zinsfuß
beleihen, -

daß ein günstigesAnleihe-Ergebnis unfern
Feinden endgültig dieHoffnung rauben
muß , uns niederzwingen zu können.

Gebt unfern Feinden die
Quittung für das abgesehnte

Friedensangebot !

Zeichnet mit allem, wasZhr aufbringen könnt,
Kriegsanleihe !

------»,»!!I^ WWS » ^ .
Deutsches NsLch.

W .T .B . Berlin . 26 . März . (Nichtamtl . )
Der Minister des Innern v Loebell '

,
der vor vier Wochen an Lungenentzündung
erkrankte , befindet sich in fortschreitender Ge
nesung , sodaß er bereits seit einiger Zeit alle
wichtigeren Entscheidungen seines Refforts
treffen konnte . Es besteht die Hoffnung , daß
der Minister gleich nach Ostern d,e Geschäfte
in vollem Umfang wieder aufnehmen kann .

England .
* Berlin , 26 März Einer Kopenha -

gener Depesche des „ Verl . Lokalanz .
" zufolge

bereitet die englische Regierung das
englische Volk darauf vor , daß die neuen

Maßnahmen zur Verteilung der Le¬
bensmittel in der nächsten Zeit notwendig
werden , namentlich solche, die eine Einschrän¬
kung des Verbrauches von Mehl und Zucker
bezwecken .

W T B . London , 24 . März . Die Re¬
gierung hat beschlossen, vom 8 . April ab im
Bereinigten Königreich die Sommerzeit
wieder einzuführen .

Eingesandt .
Durlach , 24 . März . Das Gaswerk gibt

nur 9 — 11 Uhr vormittags Koks ab . Nun
sind in dieser Zeit die Kinder meist in der
Schule , wenigstens die größeren und die
kleinen können 1 — 2 Zentner Koks nicht holen .
Fuhrwerk bekommt man nicht . Wäre
es nicht möglich , die Koksabgabe auf nach¬
mittags 4 —6 Uhr zu legen , um einen von
der Bevölkerung schwer empfundenen Mißstand
zu beseitigen ? Ein Arbeiter .

Neueste Brahtderrchte
W .T .B . Großes Hauptquartier , 27 . März ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

Infolge regnerischen Wetters blieb an der
ganzen Front die Kampfrätigkeit gering .

An den von Bapaume nach Osten füh¬
renden Straßen kam es zu Gefechten , in der
Borpostenlinie Noreuil - Lagnicourt , ebenso
bei Equancourt nordöstlich von Peronne .
Roisel und Cologne - Bach ist nach mehr¬
mals vergeblichem Vorstoß vom Feinde besetzt
worden . In den Waldungen zwischen Oise
und Coucy - Ls Chateau trafen stärkere
französische Kräfte auf unsere Sicherungen ,
die dem Gegner Verluste beibrachten und
dann vor drohender Umfassung Raum gaben .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Unternehmungen unsrer Stoßtrupps bei

Jlluxt brachten in den beiden letzten Tagen
30 Gefangene ein ; gleichviel Russen mit 1
Maschinengewehr wurden gestern bei Smor -
gon aus den feindlichen Gräben geholt .

Südöstlich von Baranowilschi gelang
ein gut angelegter und kraftvoll durchgeführter
Vorstoß .

Tie aus dem Westufer der Schtara ge¬
legenen russischen Stellungen zwischen Daro -
wo und Labusy wurden gestürmt , über
300 Russen gefangen , 4 Maschinengewehre
und 7 Minenwerfer erbeutet

Westlich von Luck , nördlich der Bahn
Zloczow — Tarnopol und bei Brze -
zany griffen nach heftigen Feuerwellen rus¬
sische Bataillone an ; sie sind verlustreich ab¬
gewiesen worden .
Front des Gen eralober st enErzherzcg

Josef .
Südlich des Trotosul - Tales vereitelte

unser Abwehrfeuer einen sich vorbereitenden
Angriff gegen den Ma gy aros - Kamm ;
vorgedrungene russische Kräfte wurden zurück¬
geschlagen .
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Mackensen .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front :
Nordwestlich von Monastir haben die

Franzosen erneut angegriffen Mehrere starke
Vorstöße schlugen im Nahkampf fehl . Westlich
von Trnova hat der Feind in einem schmalen
Grabenstück Fuß gefaßt .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorsf .

*
Hc

*

W .T .B . Berlin , 27 . März . (Amtlich ).
Einer unserer Torpedobootsverbände hat in
der Nacht vom 25 /26 März die Anlagen deS
Kriegehafens Dünkirchen auf nahe Ent¬
fernung mit etwa 200 Schuß beschossen .
Feindliche Seestreitkräfte wurden nirgends an¬
getroffen , unsere Boote sind unbehelligt wieder
eingelaufen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

-
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Freiwillige Grundstücks -Versteigerung.
Die Erben des ledigen Landwirts Wilhelm Ritter in Durlach

lassen der Erbteilung wegen dis nachbeschriebsnen Grundstücke hiesiger
Gemarkung am

Montag , den 2. April 1917, vormittags 9 Uhr ,
im Amtszimmer des Notariats I hier , Amtsgerichtsgebäude Zimmer 9 ,
öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigcrungsbedinzungen können in der Zwischenzeit beim
Notariat einqesehen werden .

AtschreiöltNg der zu versteigernden Hrundllucke :
1 . Lgb . Nr . 1124 1 a 59 gm Hofraite im Orts - Schätzung,etter , worauf steht : ^

s . ein 2 stockiges Wohnhaus mit Einfahrt und
gewölbtem Keller,

b . ein 2 stockiges O konomieqebäude
— Hans Bäderstratze Nr . 1 —

es . Nr . 1122 (Müh ! Adolf) , as . Nr . 1125 (Kayser
Heinrich) . 10 000 —

2 . Lgb . Nr . 693 2 a 38 gm Garten in den Ehrlens¬
gärten , es Nr . 692 (Jung Ludwig Christof Wil¬
helm) , as Nr 694 ( selbst) . . . 714 —

3 . Lgb . Nr . 5289 . 5 a 90 gm Acker (früher Wein¬
berg ) und 72 gm Grasrain zusammen 6 a 62 gm
im Geigersberg , es . Nr 5288 (Kn cht Heinrich
Friedrich ), as Nr . 5290 (Kramb Ludwig ) und
Rr . 5292 (Dümos Friedrich Karl ) . 1600 . —

4 . Lgb . Nr 6108 7 a 78 gm Acker in der Höhe,
cs Nr . 6 ! 07 iRaviol Gustav Friedrich Ehefrau ) ,
as Nr 6109 (Landes fiskus) . 600 . —

5 . Lgb Nr . 7262 . 6 a 74 gm Acker im langen
Strähler , es . Nr . 7261 (Seibsrt Friedriche, as .
Rr . 7263 (selbst) . 550 —

6 Lgb . Nr . 7263 11 a 88 gm Acker allda , es .
Rr . 7262 (selbst) , as Nr . 7263 a (Kämmerer
Julius Witwe Erben ) . 950 . —

7 Lgb . Nr . 605 3 a 10 gm Garten im Rruck , es .
Nr . 612 ( städt . Güterweg ) , a , Nr . 606 (selbst) 930 .—

8 Lgb . Nr . 606 3 a 21 gm Garten im Bruch , es .
Nr . 605 (Bruder Wckh- lm ) , as . Nr . 603 (Bührer
Johann Georg ) , Nr . 607 (derselbe ) und Nr . 609
(Ruf Heinrich) . 963 .—

9 Lgb Nr . 691 . 3 a 57 gm Garten in den Ehrlens¬
gärten , es Nr . 693 (selbst) , as . Nr . 695 (Srösfler

Graben , zusammen 9 a 68 gm im breiten Wasen,
es Nr . 2479 (Dvmänenärar ) . as Nc. 2481 (Rit -
tcrshoser Adam Karl Friedrich ) . 500 .—

11 Lgb . Nr . 5384 10 a 08 gm Acker im Baußer ,
es Nr 5383 (Frantzmann Gustav Witwe , Karls¬
ruhe ) , as . Nr 5385 ( Kleiber Friedrich Johann ) . 400 .—

12 . Lgb Nr . 5464 . 19 a 26 gm Acker im miltleren
Baußer . es . Nc . 5453 ( städt Baußerweg ) , a > Nr .
5468 (Rtttershofer Christof Erhard , Adam Hein¬
richs Sohn ) und Nr . 5236 (Klenert Jakob , Aue) 950 . — l

13 Lgb . Nr . 6144 5 a 95 qm Weinb . rg in der
. . äußeren Höhe, cs . Nr . 6143 ( Fleischmann Karl

Friedrich Johann ) , as Nr . 6145 (Ritte : sho *er
Christof Johann Erben ) . . . 900 .—

14 . Lgb . Nr 6 ! 91 . 2 a 22 gm Weinberg im unteren
Wolf . es . Nr 6 90 (Bübllr Wilhelm) , as Nc . 6192
(Frick Wilbelm August Witwe ) . 200 —

45 . Lgb Nr . 4514 8 a 5t gm Acker in den hohen
Ehrten , es . Nr 4513 ( Frieß Friedrich Jckob , as .
Nr . 4515 (Kleiber Gustav ) . 1400 —

16 . Lgb . Nr . 5235 4 a 59 gm Acker und 5 rr 09 gm
Weinberg , 9 rr 68 qm zusammen , im Goidfuß , es .
Nr 5233 rr (Frick Christof) , as . Nr . 5237 a ( Ritter
Ludwig Karl ) . . . 320 .—

17 . Lgb . Nr . 411 . 3 rr 72 gm Garten an der großen
Gaß , Leit - und Plattgraben . cs Nr . 410 (Schön -
thaler Christian Erben ) , as . Nr . 412 ( Ammann
Heinrich Philipp ) . . . . 1000 —

18 . Lgb Nr 841 . 3 s 81 gm Garten in den Bild¬
gärten , es . Nr . 840 (Höllischer Karl ) , as Nr . 843
(städt . Graben ) . 1200 —

Durlach , den 24 März 1917.
Grotzh. Notariat I .

Krot- m» d Wehlversorgung.
, Die Bäckereien und Mehlhandlungen werden aufgefordert , die bei
ihnen für den Bezug von Brot und Mehl m der Zeit vom 11 . bis
25 März ds . Js . einqegangenen Scheine sofort bei unserer Ge¬
schäftsstelle auf dem Rathaus — Ralhaussaal — in Bündeln zu je
100 Pfund Mehl und alle zusammen in einem mit dem Namen des

Äbliefernden versehenen Umschlag abzugeben.
Durlach , den 27 . März 1917.

Kommunalverband Durlach - Stadt .

Auf Grund des Z 108 Ziff . 5 P St .G .B . wird zum Schutze
gegen feindliche Fliegerübersälle folgende

ortspokizeikiche Vorschrift
erlasstn :

I .
Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Jnnenbeleuchtung sämtlicher

Wohnräume / Wirtschaften , Geschästsläden, Fabriken und sonstige Ge¬
schäftsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart
abzublcnden , doß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere
auch für die auf der Rückseite der Gebäude gelegenen Wohnräume ,
Küchen und deral .

II .
Sämtliche Lichtquellen, die Reklamezwecken dienen , wie die

Außmbeleuchtung von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirt¬
schaften und dergl . werden bis auf weiteres verbmen . Dasselbe gilt
von der Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte.

III .
Sobald rach Eintritt der Dunkelheit das Fliegeralarmzeichen

ertönt , sind sämtliche Lichter in den Gebäuden sofort zu löschen , sofern
sie nicht ohnedies derart abgeblendct sind , daß keinerlei Lichtschein in
die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Gcld-
strafe dis zu 150 Mk oder Hast bis zu 6 Wochen bestraft .

Dur lach , den 23 Januar 1917 .
Der Bürgermeister

Vorstehende vom Gemeinderat genehmigte und mit Erlaß des
Gr . Herrn Landeskommissärs vom 9 . ds Mts Nr 1636 für voll¬
ziehbar erklärte vrtspolizeilichs Vorschrift wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Durlach , den 23 . März 1917.

_ Das Bürgermeisteramt _
WMMjnshM SM Wed-, Wild - Wh StkicklMkN.

D e Reichsbeklcidungsstelle hat ein : sofortige Bestandsaufnahme
von Web , Wirk- und Stückwaren ungeordnet , wobei auch dis Vor¬
räte , die in der Bestandsaufnahme vorn I August 1916 bereits ge¬
meldet worden sind , wieder anzumeld n sind , soweit sie sich noch bei
einem Mcldcpflichtigen auf Lager befinden Auch dis auf der Frei¬
liste stehcndrn Warcngattungen sind metdepstchtig , wenn sie unter
eine der Gruppen l bis Vlll der Bekanntmachung der Nnchsbeklei-
dungsstelle vom 15 März 1917 über eine 2 Bestandsaufnahme von
Web , Wirk- und Strrckwaren fallen .

Die Meldepflicht besteht für dis mit Beginn des 26 März 1917
vorhandenen Vorräte an meldcpflichtigen Warcngrvppen . Nicht melde»
pflichtig sind die im Gebrauch befindlichen Gegenstände sonne Vorräte ,
die sich in den Haushaltungen befinden und deren gewerbsmäßige
Verweriung n cht in Aussicht genommen ist Die nach Beginn des
26 Mürz 1917 eintrcffsndkn , rbcr vor diesem Tage abgesandten Vor¬
räte sind von dem Empfänger sofort nach Eingang der Ware zu melden.

Dir rNrlduirsrn find zn erstatte« «ruf vorg « scchrieve «en
amtlichen Mel - esrheiren , di« vsn herrte an auf der pslrgei -
rvache im Rathaus abgeholt «»erden können und die spä¬
testens am 7 . Üxrit s9 (7 ausg - füllt und mit U tersehrifk an
das Bürgermeisteramt zurückzulicfern sind .

Meldcpflichtige , die ihrer Meldepflicht nicht nackkvmmen, werden
nach 8 7 der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstslle mit Gslängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Gcldstrase bis zu 15 000 bestraft .

Zur Aufklärung der Meldepfllchtigen sind E läurerungen von
der Reichsbckleidnngsfülle heiausgegeben , die aus der Polizeiwache
eingi sehen werden körnen .

Im übrigen wird auf die im „ Durlacher Wochenblatt " vom
23 ds . Mts . abgedruckte Bekanntmachung der ReichebekleidungSstelle
vom 15 März 1917 über eine 2 Bestandsaufnahme von Web , W r! ->
und Strickwaren verwiesen

Durlach , den 27 März 1917.
Dcrs Würger rneister 'crrni .

Petroleum für Laudumtschast und Hrlmmbeit .
Die Ausgabe des Petroleums für Landwirtschaft und Heim¬

arbeiter erfolgt am Mittwoch , den 28 . ds . Mts . nachmittags von
2 bis 5 Uhr nn städt Gaswerk

Zur Ausgabe gelangen pro Haushaltung 1 Liter zum Preise
oon 0 30 ^

Durlacb , den 27 März 1917 .
Geschäftsstelle für Pctroleumversorgung :

StäSt . Gaswerk.
Her« en- und Lchlastiarmer

Apittsv , ( gebraucht ) zu einer
Wohnung emzmichten , zu kaufen
gesucht. Die Möbel werden auch
einzeln gekauft. Angebote unter
Rr 164 an den Verlag d Bl . erb

Lv »»»»
für Tascm nstuerzeuae empfiehlt

Hans Meitzbnrger ,
Uhrmachermcistm , Hauptstr . 38.

— unentbehrlich für jeden Haushalt —
sowie künstlicher

Hmdter - M'
- ö WroiikrHrup

ist wieder ein etii -ffen bn
§ Krirger. 8 iitzMerr. KuirerU 5 ! "-
Postkarie m . Angane v lrakwha ts genügt .

DTLLL8' zu vk! kaustn
Aue , Kaiserftratze 24, 2 . Sr .
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Zur PlöcriiS!) dks bMidssskll

ZOlWWSkWW
empfehle ich meinen verehrten
Geschäftsfreunden , auch den bei
nur Bei sicherten zur Zahlung
der Versicherungsprämien rc . die

Benützung meines
Zchcck - Ttonts » Nr . 13 33 ?
bei der städtischen Spar¬

kasse Dnrlach .

Karl Preiß , KMssmo.
Kchillerstratze 4 a

— Telephon 372 —
Bezirks . Vertreter

der Karlsruher Let cnsver n cherung
a/G ., vorm . Allgemeine Ve»
sorgungs - Anstalt Karlsruhe ,

des Gtsela -Berei s stir Sparver
sicherungen , Zrveigniederlaflung

München ,
der Gothaer Feuerversicherungs -

bank a G . ,
der Oberrheinischen Bei sicherungs «

gescllschaft Mannheim
und der Frar .kfurter Allgem .

Vcrsicheiungs - Aktiengesellschaft
Frankfurt a M

! sivknung «n auk äie

S. lirlezMlelke
nimmt / u äon ^siebllun ^sbeämZullZen kostenfrei entZec -en.

Die bei uns Zereiebveten LeträAg veräen auf 6sn
3i Närr ub^ereebuet , soäak unsere 2eiebnsr bereits am
1 . Lpril in äen Oenuk von 5 /̂« bertv 4 V, "/o kommen .

IVir bitten , äie ^eiebnun ^en wöFÜebst balä vorru-
nebmen.

VslkskLwk vnrLsurl » .

A Pamen - SlrohhüLe ^

Unterricht ! ß
in Gavelsberr er Steno - A

« grapyie uns Maschinen"
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd .
Laur Zeugnisse überraschende

Erfolge .
Dürrbachstr . 36 ,

Villa . ^
sMkX7OMrrrXXXX1OOOOrrOOOO 0

Zökskriislei »
auch Aasängelin . gesucht . Ange
bote schrifui-L erbeten

_ Mische Ms -emhnk.
LZ - gen Umzugs billig zu ver¬

kaufen 1 weißes Kinderbett mit
Matratze , 1 guterhattene Nüb
maschlue. i Grammophon mir 2V
doppeueitigen Platten . Anzusehen
r.achmitraas von 3 Ubr ab

We verstratze 13 H

werden nach den neuesten Modellen umgeprrßt.

Z Undokf Deumayer , LLT
'

Zs vettanftN
Zchränke, Diwan, Tisch , Stühle
> anderes m hr , sehr gut er-
ren . Anzuiehrn vormiitags.

Augst . ÄiLisfcldKratze 16

WWU
r zum Decken frei
Amalienftratze 3, 1 Stock

WNurlkS Z»im>r
Gas auf 1 . April zu vermieten

Lammstrotze 47.

Lehrling
r
' ür Kontor und Lager gesucht .
Günstige Bedingungen .

Misch ; Mstkirsabnk

3ms MW.
der Schule entlassen, finden
sofort leichte Arbeit bei
aut Lobn W
Mchesch

'
W ZW L Es. 8
früher W

Sabolwerke Dr Jeitter L Co . W
Vorzustellen im BüroRitt - W

nertstr. 38 (Billa Eiermann) . W

SsIiSiS sluWs Mch »
auf sofort oder später gesucht .
Näheres_ Fechtstratze 2 .

Eis LMlRVchell
von 14— 16 Jahren sofort gesucht

L. Hattemcr , Hrrrenstr 2 l

Nllle Zölüi!
werden repariert und reu ange-
fertigt bei
8?. SL «rMirr » .AK , ZÜskUgksW .

Anerftratze Ll .
Ausaefallene Haare werden angekauft '

Mbttettes Zimmer
zu vermieten

Lammstratze 34 .

OdstdLums
in Hochstamm und Pyramiden in
allen Sorten bat abzugeben

in Ane .
8k Bewährte K

Hausmittel
gegen Erkältung , Husten, Heiser¬
keit, Verschleimung , Schnupfen ,
rauhe und aufgesprungene Haut,
Frostschäden u s w . von avs-
probierter Wirkung erhalten

Sie in der
Blnmen - Drogerie

Julius Hchükfe ?
A Durloch , Hauprstrasi.e 4 . «

MlMÜlMMM
erhalten Bescbäfiigung .
_ Mische Viirstkiissbrik.

Freundliche , gejunöe Wohnung
von 6—7 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli oder später gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 166 an den Verlag d Bl

Zwei oder ein größeres
möbliertes Zimmer mir elektr.
Lkcht , Nähe der Kaserne , sogleich
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr 165 an der Verlag d . Bl.

Schöne 2 Zimmer- Wohnung
mit Küche uns Zubehör an kleine
Fam lie auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen

Amalienstr. 33, 1 St
Eine 3 - Zimmer Wohnung mit

Glasabschluß im Vorderhaus uud-
zwei 2 - Zimmer - Wohnungen mit
allem Zubehör im H -merhaus auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Lnisenstratze 8 , 1 . Stock , oder
Blumenstratze 13_

Pftnzftratze 44 ist eine schöne-.
2 - Zlmmerwohnung mit Küche ,
Keller und Speicher auf 1 . Zuli
zu vermieten ._

Ein unmöbliertes, heizbares
Zimmer nut Speicher ist sofort
oder später zu vermieten
_ Bäderftratze 4,

2 Mansarden- Zrmmer find auf
1 . April zu vermieten

Lammstratze S. 1 Stock
Auerstraße 1 im 4 Stock

3 Zimmer und Küche per 1 . April,
zu vermieten bei

K. Wilh. Hofmanrr,
_ Karlsruhe, Kaijcrstraße 69l

Einzelmöbel und Betreu , sowie,
ganze Haushaltungen kaust fort¬
während Ruf . Krouenstraße

Karlsruh e.

Eine gurerycmcns

Konzert - Zither
zu kaeftn gesucht . Angebote unter
Nr . 167 an den Verlag d . Bl.

E u Militär - Geldbeutel mit
Inhalt verloren gegangen . Abzu¬
geben im Verlag ._

Kopfgeift „ ZmL ?r
"

vernichtet schnell uns sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut Flasche 50 Nur in der
Adler - Drogerie Aug . Peter»

I SäNlUoke ärMel
zur

LranLell-küögk !
H ^ jxke» t8v1r«

Sanitäre Dameubedarfs-
Artikelaller Art Sämtliche
Artikel für Hebamme»
« . Wöchnerinnen kauft man
sachgemäß und vorteilhaft

in der
Blunrsn- Drsgeri«

Jul . Schsefer , Mich
Hauptstraße 4, Tel . 298 .
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